
25.04.24, 19:06 Organisation

https://www.gemeinden-ag.ch/var/tmp/6D814616-FD2E-4C78-8430198E183FF013/input.html 1/2

Organisation

Der Verband Aargauer Gemeindeschreiberinnen und Gemeindeschreiber wurde im Jahr 1902 gegründet und
ist damit der älteste und auch der grösste aller Aargauer Gemeindepersonal-Fachverbände.

Seit den Anfängen der Schriftkultur gibt es das Amt des Schreibers und in den Schweizer Städten kennt man
seit dem Mittelalter den Stadtschreiber. Dass es im Kanton Aargau beinahe 100 Jahre dauerte bis sich 81
Gemeindeschreiber am 20. Juli 1902 zur Gründung des Aargauischen Gemeindeschreiberverbands
entschlossen, mag aus heutiger Sicht doch etwas erstaunen, denn in den Bezirken sah man die Bedeutung
der Berufsorganisation zum Teil deutlich früher, gründete doch der Bezirk Zofingen schon 1865, der Bezirk
Aarau 1883 und der Bezirk Kulm 1885 einen Bezirksverband.

Schon früh nach der Verbandsgründung realisierte der damalige Vorstand, dass die vielfältigen Aufgaben des
Verbandes nur dann erfüllt werden können, wenn ein direkter Draht zu den Mitgliedern besteht. So erschien
1904 das erste Aargauische Beamtenblatt, welches im Jahr 1972 in "Brennpunkt" umbenannt wurde. Aus
verschiedenen Gründen wurde der Druck dieser Verbandszeitschrift im Jahr 1983 eingestellt und es dauerte
bis ins Jahr 2001 bis man diese Lücke mit der ersten Internetseite wieder schliessen konnte.

In den Jahren 2012 bis 2014 wurde die Internetseite der Aargauer Gemeindepersonal-Fachverbände
grundlegend überarbeitet und an die neueste Technik angepasst.

Wir freuen uns, Sie auf der Webseite des Verbands Aargauer Gemeindeschreiberinnen und
Gemeindeschreiber willkommen zu heissen!
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Vorstand Verband Aarg. Gemeindeschreiberinnen und Gemeindeschreiber (vlnr). Beat Baumann, Jenny
Jaun, Christoph Kuster, Michael Widmer, Urs Schuhmacher, Daniel Müller, Marius Fricker, Raphael Köpfli,
Benjamin Plüss, Mike Barth und Stephan Kopp.


